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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

W~8tenJ1es,Aonl '"
daß Sie Ihre Lohnsteuerkarte (Ur niieh
stes Jahr jetzt im Oktober erhalten?

Mitte Oktober wird Ihnen die Lohnsteuer
karte fOr das Jahr 1999 per Post zuge·
sand!, sofern Sie am 20. September
1998 mit Hauptwohnsitz in einer unserer
vier Mitgliedsgemeinden gemeldet waren.

Die Lohnsteuerkarten werden für jeden
Lohnsteuerkarteninhaber einzeln ver
sandt. Ein Informalionsheft der Finanzbe
hörden wird beigefOgl.

Stimmen die Eintragungen nicht oder
haben Sie keine Lohnsteuerkarte erhal
ten, wenden Sie sich bitte an uns.

Verwe/tungsgemeinschaft Oberbergkirchen
- Einwohnermeldeamt-

Seit Mitte August gilt
für die Notfallrettung und den Krankentransport

(ausgenommen sind Handys)

für alle Orte die

vorwahlfreie Ruf-Nr. 19222.

BEIM ZELfLÄGER:':DES

eltlaoer des'?, Oberbetgkitchner- Pfarrge~

im .Rahmen, •.de~ .•.Ferienprogramnies; is.~
weatshirt tUr Mädchen liegen oe..bliebßn.

. .. ,... ses Kleidungsstuck vermißt.. meldet sich
i);l.imÜt>.eiMadanpe,Hammer;;l\Q.,Je.I,ß89,,37/75§2,

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

08637/851 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
08637/7054 00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

08637/213 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
08637/256 OL + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
08636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

00. 17.00-18.00Uhr

Bürgermeister·Sprechstunden:

Mo. 09.00 ~ 11.00 Uhr
00. 14.00 ~ 18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 ~ 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



'1;~l1u,If~1I

Siman Johannes Kamhuber, Per1esham 9, Oberberg
kirchen;
Maximilian Raimund Rimmel, Muttersham 5, Ober
bergkirchen;
Franziska Magdalena Geisberger, Ritzing 4, Ober
bergkirchen;
Francesca Kothe, Pfäffinger Straße 31 a, Oberbergkir
chen'
Elisabeth Antania Engel, Johann-fischer-Straße 9.
Oberbergkirchen;
Johannes Brummer. Martin-Greif·Höhe 10, Zangberg;
Alexander Georg Stifter. Ritzing 2, Oberbergkirchen;

7&II68cllli688Ullpll
Sabine Fender und Ralf Schröder. Fichtenstraße 4,
Schönberg;
Heidi Hüttner, Eschlbach 4 und Robert Deinböck, EII
wichtem 2, Schönberg;
Anna Schachner. Schnaitsee und Franz Schweiger,
Osenhub 1, Schönberg;
Ingrid Reindl, Buchbach und Bartholomäus Heizinger.
Buch 3, Lohkirehen;

'?r1f6,1~1'4I/~
Elisabeth Rotter, Hinkerding 3, Lohkirchen;
Maria Burger, Johann-Sebastian-Bach-Straße 5,
Zangberg;
Anton Loipfinger, Hofering 1, Schönberg;

Sprechtage für Versicherte/Rentner

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

•26. OKTOBER· 23. NOVEMBER·
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für Ver
sicherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei
felsfragen einzuholen, sowie Versicheru~gs~nter1~gen

überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie Sich hIerzu
baldmöglichst persönlich oder telefonisch im Rathaus
in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon·Nr. 08631/612
255 an. Bei der Anmeldung ist auch immer die Versj
cherungsnummer anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie. Ihre Versiehe
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis oder
Reisepaß mitzubringen.

POLIZEIDIREKTION TRAUNSTEIN:

FAHRRÄDER SOLLEN BUNDESEIN
HEITlICHE CODIERUNG ERHALTEN

Um Diebstähle zu verhindern, sollen Fahrräder im
gesamten Bundesgebiet eine einheitliche Codierung
erhalten. Die AG Kripo sieht in einer Fahrradcodierung
durch Gravur eines eindeutigen selbsterklärenden und
alpha-numerischen Schlüssels eine geeignete Mög
lichkeit, dem .Radlklau~ Einhalt zu gebieten.

In der Code-Nummer sind in verschlüsselter und
verkürzter Fonn sowohl Vor- und Familienname, als
auch die komplelte Anschrift vennerkt. Sie hat bei·
spielhaft folgende Ausgestaltung:

STA12400123015HM

Die Code-Nummer bedeutet, daß dieses Fahrrad wie
folgt registriert ist:
Eigentümer Hans Meier (HM)
dieser wohnt auf Nr. 15 (015)
der Phantasiestraße (Straßenschlüssel) (00123)
in Herrsching (Ortsschlüssel) (124)
im Landkreis Stamberg (STA)

Die Bestandteile der Code-Nummer werden einzelr
von rechts nach links aneinandergereiht, aber VOI,

links nach rechts abgelesen. In Bayern - wie auch in
Baden-Württemberg - wird bei der Ortskennung statt
eines numerischen Schlüssels auch eine entspre·
chende Buchstabenabkürzung verwendet.

Das Codieren der Fahrräder erfolgt durch Anbrin
gen einer Gravur oder einer sonstigen geei~.neten

Kennzeichnung; jedoch aus Produkthaftungsgrunden
nicht durch die Polizei, sondern ausschließlich durch
sach- und fachkundige Institutionen wie z.B. Fahrrad·
fachhändler und Fahrradclubs. Die Fahrradcodierung
wird z.B. im Bereich der Polizeiinspektion Mühldorf
durch den Allgemeinen Deutschen Fahrradclub
(ADFC) vorgenommen.

ABWECHSLUNGSREICHE SECHS WQCHEN
MIT DEM FERIENPROGRAMM

Die zweite Hälne der Veranstaltungen des Ferien·
programmes wurde durch die sehr beliebte Pony
kutschfahrt ins Blaue mit Picknick eingeläutet. Die
Familie Radlbrunner/Obennaier und die KLJB Ober·
bergkirchen mußten gleich an drei Tagen die Ponys
einspannen, da insgesamt über 50 Kinder an der Fahrt
teilnahmen. Spiel und Spaß kam dabei auch nicht zu
kurz und schließlich konnte man sich noch bei einem
leckeren Picknick stärken.

Auf den Spuren von Steffi Graf und Boris Becker
bewegten sich an zwei Nachmittagen 20 Mädchen und
Jungen beim Schnuppertraining der Tennisabteilung
des SV Oberbergkirchen. Durch Geschicklichkeits
spiele lernten die Kinder den richtigen ,-!mgan~. mit
Schläger und Ball. $0 wurde mit großem Elfer tralnlert,
schließlich konnte man bei guten Schlägen Punkte
holen. Abschließend fand hierzu eine Siegerehrung
statt, bei der die Nachwuchsspieler ihre Preise mit
Stolz entgegennahmen.

Seite 2 Miueilungsblall • Ausgabe 1011998



Aufregendes unternahm der Oberbergkirchner
Pfarrgemeinderat, ein Zeltlager mit abwechslungsrei
chem Programm. Das wollten sich 35 Kinder nicht
entgehen lassen und marschierten mit Schlafsäcken
an. Geboten war neben biblischen Geschichten,
Spielen und liedern auch Grillen am Lagerfeuer. Dank
hervorragender Witterung konnte dies alles im Freien
stattfinden und die Mädchen und Jungen verbrachten
mit dem ein oder anderen Herzklopfen eine Nacht im
Zell.

Daß Spielen nie langweilig wird, bewiesen die zahl
reichen Kinder, die jeden Mittwoch nachmittag nach
Lohkirchen kamen. Auch diese Veranstaltungen des
Turnvereines waren vom Weiter begünstigt, so daß
die Spiele im Freien abgehalten werden konnten. Wer
davon einen heißen Kopf bekam, konnte sich mit be
reitgestellten Getränken abkühlen.

Eine interessante Abwechslung brachte die Infor
mationsveranstaltung der Freiwilligen Feuerwehr
Oberbergkirchen. Begeistert zeigten sich die Kinder
von den Brand- und Löschvorführungen bei einer Fet
texplosion, bei der Explosion einer Spraydose und bei
der Simulation eines Metallbrandes. Zum Abschluß
durften die Teilnehmer an der KÜhlerspritze selbst
Hand anlegen, wo auch der eine oder andere einige
Tropfen mit abbekam. Nach getaner Arbeit lud die
Feuerwehr die Kinder noch zur Brotzeit in das Geräte·
haus ein.

Knapp 30 Jungen und Mädchen machten sich mit
den Landfrauen aus Irl und Oberbergkirchen eines
Abends zur Wanderung auf. Die Strecke führte von
Oberbergkirchen über Perlesham und weiter querfeld
ein nach Genzing. In Perlesham wurde bei der Familie
Haider ein Zwischenstop eingelegt, hier konnten sich
die Kinder mit den verschiedensten Tieren, von Katzen
über Pferde und einen Pfau, beschäftigten. Eine kleine
Stärkung wurde auch bereitgestellt. Bei der Dämme
rung erreichte die Gruppe dann Genzing, wo das La
gerfeuer schon entfacht war, an dem noch einige Lek·
kereien gegrillt wurden.

Kinder beim fröhlichen Treiben

Lehrreiches aus der Heimat boten die Landfrauen
und der Bauernverband aus Zangberg an, als sie mit
20 Kindern und Eltern eine Wanderung zu historischen
Bauten, wie z.B. zur Klostermauer und zur Weilkirch
ner Kirche unternahmen. Die Teilnehmer staunten
nicht schlecht, als ihnen erklärt wurde, das gerade
besichtigte Turner-Haus ist schon über 500 Jahre alt
und somit das älteste bewohnte Haus in Oberbayern.
Dieser Nachmittag machte Appetit und so langten bei
der anschließenden Brotzeit alle kräftig zu.

Noch bei herrlichem Wetter zog die Frauenrunde
aus Oberbergkirchen mit über 40 kleineren und größe
ren Kindern, sowie einigen Multis los, um in der Um
gebung zu wandern. Viel Spaß hatten die Mädchen
und Jungen bei den Spielen und beim Picknick. Leider
setzte auf dem Rückweg wolkenbruchartiger Regen
ein, so daß alle pitschnaß zurückkehrten. Die Kids
störte das nicht, die empfanden auch daran etwas
Abenteuerliches und amüsierten sich sehr gut.

Die Schützenvereine aus Oberbergkirchen und As
pertsham wiesen einige Jungen in die Geheimnisse
des Schießsports ein. Mit großem Interesse wurde ein
Schütze begutachtet, der in Wettkampfkleidung er
schien. Zuerst durften die Kinder ihre Treffsicherheit
mit dem Gewehr testen, ehe ihnen vom ~ProW dann
ein tadelloser Streifen vorgeschossen wurde. Interes
sierte Fragen wurden dann noch beim Imbiß beant
wortet, der von den Schützenvereinen spendiert wur
de.

Fetzig ging es bei der Kinderdisco zu, die von der
KUB Schönberg veranstaltet wurde. Für das richtige
Ambiente war durch entsprechende Dekoration ge
sorgt. Mal wurde zu moderner Musik getanzt, dann
wurde gespielt und schließlich tobten sich die Mäd
chen und Jungen bei einer Luftballonschlacht so rich·
tig aus. Gut, daß dann Getränke und ein Imbiß bereit
standen.

Mit Begeisterung gingen die Kinder ans Werk um
aus Heu Mäuse und Vogerl zu basteln. Aufgrund
schlechten Wetters mußte man in die Garage der Fa·
milie Radlbrunner, Emerkam ausweichen, die dan
kenswerterweise zur Verfügung gestellt wurde. Die
fünf Helferinnen der Landfrauen und des Bauernver
bandes aus Zangberg hatten alle Hände voll zu tun,
den über 30 Kindern zu einem eigenen gebastelten
Tier zu verhelfen. Diese legten aber auch großes Ge
schick an den Tag und so konnten am Ende alle stolz
ein Vogerl oder eine Maus aus Heu präsentieren.
Nach so vielen Mühen schmeckte die bereit gestellte
Brotzeit erst recht.

Das Ferienprogramm der Verwaltungsgemein
schaft Oberbergkirchen war auch heuer ein voller Er
folg, was die Rekordteilnehmerzahl von 540 Kindern
und Jugendlichen unterstreicht. Erfreulich ist natürlich
auch, daß sich kein Unfall ereignete, was auf die gute
und fürsorgliche Betreuung zurückzuführen ist. Allen
Vereinen und Gruppen, die eine Veranstaltung abge
halten haben ein großes Lob und Dank für ihr Enga
gement. So wurden die sechs Ferienwochen für viele
Kinder zu einer abwechslungsreichen, aber auch in
teressanten Zeit, in der man zudem viel Spaß hatte.

,~. j
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GEMEINDE

OBERBERGK/RCHEN
TRINKWASSERUNTERSUCHUNG

Die Trinkwasseruntersuchung des Hochbehälters
Lulzenberg ergab folgendes Ergebnis:

GEMEINDE

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS
SITZUNG VOM 26.08.1998

LOHK/RCHEN

EUanzenschutzm jttel'

Atrazin:
0,05 j.Jg/l (+) (Grenzwert 0,1 1-19/1 +1- 0,05 1-19/1

zulässiger Fehler des Meßwertes)
Desethylatrazin:
0,09 j.Jg/1 (+) (Grenzwert 0,1 I-Ig/I +/- 0,05 1-19/1

zulässiger Fehler des Meßwertes)

7,33 (Grenzwert 6,5·9,5)
23 mg/I (Grenzwert 50 mgll)

ph-Wert:
Nitrat:

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS-
SITZUNG VOM 21. SEPTEMBER 98

Bauanträge:
Dem 8auantrag von Maria und Andreas Schwabl

über den Neubau eines Austragshauses mit Garage
und Einliegerwohnung in Utzing 3 wurde das ge*
meindliche Einvernehmen erteilt. Ebenso slimmt der
Gemeinderat der Bauvoranfrage von Max Schmid über
den Neubau einer Doppelgarage mit Abstellräumen in
Loipfing 1 zu.

Überörtliche Rechnungsprüfung 1995 und 1996:
Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jah~

resrechnungen der Gemeinde Oberbergkirchen für die
Jahre 1995 und 1996 wurde vom Gemeinderat zur
Kenntnis genommen. Von einigen wenigen Punkten
wurde dabei vom Landratsamt Mühtdorf a. Inn eine
Stellungnahme erbeten, die vom Gemeinderat be·
schlossen wurde. Anschließend wurde dem ersten
Bürgermeister gemäß der Gemeindeordnung die Ent
lastung erteilt.

MARIA HÖLZLHAMMER 80 JAHRE ALT

Für die Gemeinde gratulierten die Bürgenneister
Josef Englbrecht und Michael Thaller und überbrach
ten der Jubilarin einen Geschenkkorb.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Außerordentlich rüstig und gesund konnte dieser
Tage Frau Maria Hölzlhammer aus Oberbergkirchen
ihren 80. Geburtstag feiern. Aufgrund ihres freundli
chen Wesens erfrel,lt sie sich großer Wertschätzung.
Entsprechend groß war auch die Schar der Gratulan
ten, die ihr zum großen Ehrentag die besten Glück
wünsche übermittelten.

Straßenbenutzungsverträge mit dem Freistaat
Desweiteren wurden zwei Straßenbenutzungsver

träge zwischen der Gemeinde Lohkirchen und dem
Freistaat Bayern, vertreten durch das Straßenbauamt
Rosenheim, bezüglich dem Durchbau von Wasserlei
tungen, genehmigt.

Änderung der Ehrenordnung
Befaßt hat sich der Gemeinderat mit einer evtl. Än

derung der Ehrenordnung bezüglich Ehrungen für
besondere berufliche Leistungen, so z. B. Meistertitel
oder Abschluß eines Ingenieurstudiums oder derglei
chen. Hiertür ist in der Ehrenordnung keine Ehrung
vorgesehen. Man einigte sich dahingehend, die Eh·
renordnung auch für die Zukunft diesbezüglich nicht zu
ändern.

Auflösung des
Wasser- und Bodenverbandes Geisbach

Vorgesehen ist die Auflösung des Wasser- und
Bodenverbandes Geisbach. In diesem Fall erklärt sich
die Gemeinde Lohkirchen bereit, die Gewässerunter
haltung zu übernehmen.

Bauanträge
Zwei Bauanträge standen auf der Tagesordnung

der letzten Gemeinderatssitzung und fanden die Zu
stimmung des Gremiums. Dies war zum einen der
Bauantrag von Elisabeth und Josef Rotter, Hinkerding
4, über den Neubau einer Schleppergarage mit Repa·
raturraum. Der zweite Antrag wurde von Rudolf
Schüller eingereicht und betrifft die Nutzungsänderung
für den Einbau eines Backwarenladens in der Haupt
straße 17...,•
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MARIANNE LUKSCH 85 JAHRE ALT

Ihren 85. Geburtstag feierte Marianne Luksch in
geistiger Frische und in ihrer ganzen körperlichen Tat
kraft, die von den zahlreichen Gratulanten bewundert
wurde. Trolz vieler schwerer Schicksalsschlage venof
die Jubilarin nie den Mut. Jahrzehntelang singt sie
schon im Kirchenchor, dem sie auch heute noch an·
gehört.

Auch die Bürgermeister Sedlmeier und Wagner
wollten es nicht verS.llumen, der Jubilarin die Glück
wünsche der Gemeinde zu überbringen und über·
reichten ihr ein Geschenk.

GEMEINDE-SCHONBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS-
SITZUNG VDM 09.09.1998

Folgenden Bauanträaen wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt:

Neubau eines Holzlagers sowie der Umbau und die
Nutzungsanderung der landwirtschaftlichen Ge
baude für eine ZimmereiwerkstäUe in Schönberg,
Winkelmühl 1 durch Erwin Greimel;
Neubau eines Austragswohnhauses mit Garage in
Schönberg, Sitzing 2, durch Gertrud und Franz
Gebier.

Abwasserbeseixigungi Vergabe der Zimmererarbei
Xen fÜr das Betriebsgebäudei Strom- und Telefonan
schluß fÜr die Kläranlagei

Der Auftrag für die Zimmererarbeiten für den Neu
bau eines Betriebsgebäudes für die Kläranlage
Schönberg wurde an den günstigsten Anbieter, die
Finna Erwin Greimel, Schönberg, vergeben.

Auch wurde der Bestellung eines Stromanschlus
ses für die Kläranlage Schönberg bei der OBAG zu
einem Gesamtbetrag von 22.663,50 Mark zugestimmt.
Die für die Störungsweiterschallung erfordertiche Te
lefonleitung soll ebenfalls mittels Erdkabel vertegt wer·
den. Die Gemeinde Übernimmt 1.500 DM der Mehrko
sten, die gegenüber der Verlegung einer Freileitung
entstehen.

Kinderganen St. Michael; Beschlußfassung über die
GebÜhr für die 5-Stunden-Gruppe

Der Gemeinderat hat für die 5-Stunden·Gruppe des
Kindergartens St. Michael eine Kindergartengebühr in
Höhe von 95,00 DM für das 1. Kind und eine Gebühr
von 70,00 DM für das zweite Kind beschlossen.

Bau von Parkplätzen fÜr die Kirchenbesucher an der
Waidstraße

Nachdem seitens der KirchenvefWaltung eine Ko
stenbeteiligung in Aussicht gestellt wurde, beschloß
der Gemeinderat die Befestigung der Par1c;plätze öst
lich der Pfamirche.

MARIA LANZINGER WURDE 80 JAHRE

Den 80. Geburtstag feierte im Kreise ihrer Familie
die Austragsbäuerin Maria Lanzinger aus Eglso. An
ihrem Ehrentag stellten sich neben den Kindern, den
zwölf Enkeln und sechs Urenkeln auch die beiden
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Walter
Bichlmaier als Gratulanten ein.

Sie überreichten im Namen der Gemeinde einen
Geschenkkorb und wünschten weiterhin Gesundheit
und Wohlergehen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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PFLASTEBISLINKEB GÜNSIIG ABZUGEBEN
Der Gemeinde Schönberg sind bei der Gestaltung

der Außenanlagen des Kindergartens ca. 40 m2 Pfla
sterklinker (Farbe rosenholz-dunkelrot, hellrot gefast,
24 x 24 x 7,1 cm) übrig geblieben. Es handelt sich um
die Klinkersteine, die vor dem Kindergarteneingang
ver1egt wurden.

Oie Klinkersteine werden zu einem günstigen Preis
abgegeben. Wer hat Interesse ?

Bitte melden Sie sich bei Bürgermeister Laoten
hammer, Tel. 08745/888 oder der VelW8ltungsge
meinschaft Oberbergkirchen, Tel. 08637/851.

TRAUER UM PATER ANTON LOIPFINGER

Die Nachricht vom
plötzlichen Tod des Pa·
ters Anion Loipfinger
verbreitete in der Ge
meinde Trauer um den
bedeutendsten Sohn der
Pfarrei. Ihrem AIt-
Generalmoderator der
.Gemeinschaft vom
Kostbaren Blut" gaben
die Mitglieder der deut
schen, italienischen, ibe
rischen und osteuropäi

schen Ordensprovinz, sowie die Missionsdiözese Xin
gen in Brasilien auf dem Ordensfriedhof in Kufstein
Kleinholz das letzte Geleit.

Vorher hatte bereits die Pfarrei Schellenberg, wo
der Verstorbene zuletzt als Pfarrer wirkte, in einem
Requiem von ihrem Seelsorger Abschied genommen.
Daran hatten sich FOrst Adam und Fürstin Maria sowie
Bischof Wolfgang Haas beteiligt. Seine Heimatpfarrei
gedachte in einem Gottesdienst ihres Mitbruders der
sich als Spätberufener in den Dienst Gottes ge~tellt
hatte. Bei der Beerdigung in Kufstein würdigten sein
Nachfolger als Ordensoberer Barry Fisher, Provinzial
Bruno Rederer und der Salzburger Weihbischof das
weltweite segensreiche Wirken des Geistlichen.

Kurz nach seiner Priesterweihe begann Pater An
ton Loipfinger 1963 seinen Diensl als Präfekt in Feld
kirch. Drei Jahre später wurde er Rektor des Interna
tes Xaveriushaus. Bereits 1968 wählten ihn seine Mit
brüder zum Provinzial der deutschen Ordensprovinz.
Mit großer Umsicht und Einfühlungsvermögen hat er
fünfzehn Jahre dieses Amt ausgeübt. Am 15. Juli 1983
wählte ihn seine Ordensgemeinschafl zu ihrem Gene
raloberen. Nach der ersten Periode als Generalmode
rator sprachen ihm seine Mitbrüder erneut das Ver
trauen aus, so daß er bis 1995 die Gemeinschafllei
tete. Mit großer Bereitwilligkeit nahm er anschließend
die Berufung zum Pfarrer von Schellenberg an. Dazu
scheute er auch die zusätzliche Arbeit als Redakteur
der Zeitschrift .Kontinente- nicht und brachte damit
seine reiche Erfahrung für die Mission zum Ausdruck.
Mit Pater Anton Loipfinger verliert die Kirche einen
Christen und Priester, der das Heil des Nächsten
suchte und ihm diente. (Bericht: Helmut Rasch)

INFORMATIONSVERSAMMLUNG ZUR
ABWASSERENTSORGUNG

In Sachen Abwasserentsorgung hat sich eine In
teressengemeinschaft gegründet, die zu einer Infor
mationsversammlung eingeladen hatte. Im volJbe
setzten Saal des Gasthauses Esterl konnte deren
Sprecher, Gemeinderatsrnitglied August Brams, unter
den zahlreichen Teilnehmern die zuständigen Refe
ratsleiter des Landratsamtes, Bürgermeister und Ge
meinderäte aus Schönberg und den Nachbargemein
den Oberbergkirchen, Lohkirehen, Niederbergkirchen,
NiedertaufKirchen und der Stadt Neumarict St. Veit,
begrüßen und die beiden Referenten des Abends,
Landschaflsarchilekt Herrnann Hugel und Thomas
Bauer von der Firma Mall-Beton herzlich willkommen
heißen.

In seinen einleitenden Worten kam Brams auf die
Verbesserung der Wasserqualität unserer Gewässer
zu sprechen, die in vielen Gemeinden im argen liegt.
Deswegen verlangt das Wasserwirtschaflsgesetz eine
NachrOstung aller Häuser mit Dreikammerklärbeck.en
bis zum Jahr 2000. In Schönberg wurde vom Gemein
derat ein Konzept erarbeitet. Aufgrund der Siedlungs·
struktur der Gemeinde können zahlreiche Orte niet,.
~n die zentrale Kläranlage angeschlossen werden.
Uber die Möglichkeiten zum Bau dezentraler Anlagen
haben sich die Mitglieder der Initiative kundig ge
macht. Alle Bürger sollten davon informiert werden
damit für jeden eine Lösung gefunden wird, die de~
Reinhaltung der Gewässer dient und die Wirtschaft
lichkeit der Anlagen berücksichtigt. Dies wurde am
Beispiel der Ortschaft Gauling erläutert, wobei die
Kosten des Anschlusses an die gemeindliche Kläran
lage mit einer eigenen Entsorgung verglichen wurden.

Thomas Bauer erläuterle zuerst die verschiedenen
Arten biologischer Klärung. Die Untergrundveniese
lung ist wegen der schlechten Kontrollmöglichkeit nicht
mehr aktuell. Sandfilterschächte verschlammen sehr
schnell und sind deswegen arbeitsintensiv. Neben
Abwasserteichen und Pflanzenkläranlagen hat sich
das vollbiologische System der Tropfkörperanlagen
bewährt. Dabei erfolgt die Klärung beim Lauf des Ab
",,:assers Ober Lavagestein. Dort sind Bakterien ange
Siedelt, welche die Reinigung vollziehen. Bei einem
Reinigungsgrad von 90 bis 95 Prozent ist nur eine
geringe Wartung notwendig. Der Energieaufwand be
trägt jährlich rund 80,-- DM. Eine Anlage dieser Art ist
für 200 Personen in Eberharting in der Gemeinde Loh
kirchen in Betrieb. Der Preis einer solchen Anlage mit
Mehrwertssteuer, Fracht. Betongrube und elektri
schem Anschluß liegt je nach Größe zwischen
~2.000,-- und 14.000,- DM. Für die Wartung, die jähr
lichen Untersuchungen und Reparaturen der Anlage
ist deren Betreiber verantwortlich.

Landschaftsarchitekt Hermann Hubel stellte die
SchilfKläranlage vor. Er ertäuterte das System an
Hand seiner mit dem Umweltpreis ausgezeichneten
Anlage für sein Landhotel Röhrleinsdorf. Oie
Schilfkläranlage arbeitet mit der kostenlosen Sonnen
energie. Blatt und Wurzelmasse des Schilfs verarbe..
ten zusammen mit den Kleinlebewesen die Abfallstof
fe. Oie erfordertiche Fläche für das Pflanzenbeet be
trägt drei qm pro Einwohner. Notwendig ist Platz für
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die Klärteiche. Der Reinigungsgrad ist so gut, daß sich
in seinem dritten Klärteich bereits Fische wohlfühlen.
Durch Gemeinschaftsarbeit können die Kosten maß
geblich verringert werden. Über den Standort, die lau
fende Betreuung und die Wartung müssen sich die
Anschließer einig sein. Damit der Einsatz von Pumpen
vemlieden werden kann, muß das Schilfbeet an der
tiefsten Stelle liegen. Mit zahlreichen Zeitungsberich
ten unterstrich der Referent die Bemühungen von Bür
gern, Abgeordneten und Parteien, sich für natur
freundliche Anlagen einzusetzen. Stark bemängelt
wurde die Zuschußregelung, die auch für Schilfanla
gen gültig ist. Die Ausführungen der beiden Referen
ten wurden mit reichem Beifall bedacht.

In der Diskussion zeigte sich Bürgemleister AJfred
Lantenhammer aufgeschlossen über die Infomlationen
fOr die Bürger, die alle Möglichkeiten aufzeigte. Die
Erfahrung aus der Wasserversorgung habe gezeigt,
daß gemeinschaftliche Anlagen auf eine rechtliche
Grundlage gestellt werden müssen, um Streitigkeiten
vorzubeugen. Wo es möglich ist, empfahl er den An
schluß an die gemeindliche Anlage, sie bietet die be
ste Gewähr für einen dauemden Gewässerschutz,
ohne daß die Anschließer sich um den Betrieb küm
mern müssen. Die Solidarität der Bürger trägt zu einer
günstigen GebührengestaJlung bei, denn mit jedem
Anschließer gestaltet sich der Beitragssatz günstiger.

Die weitere Diskussion behandelte Einzelheiten in
der Entsorgung. Mit dem Dank an die Referenten und
die sachliche Aussprache der Teilnehmer schloß Au
gust Brams die Versammlung.

(Bericht: Helmut Rasch)

TURNIER DER STOCKSCHÜTZEN

Zu einem Freundschaftsturnier hatte die Stock
schützenabteilung nach Schönberg eingeladen. Fünf- '
zehn Mannschaften aus Ober- und Niederbayem wa
ren dem Ruf gefolgl, um auf den Asphaltbahnen in
Eschlbach ihre Kräfte zu messen. Sie werteten den
Vergleichswettkampf als Training für die beginnende
Wintersaison.

FOr drei Tage war die Veranstaltung geplant. Auf
Grund der schlechten WJl.terung fiel die Samstagsrun
de aus und konnte am darauffolgenden Dienstag nur
in der Halle in Pleiskirchen ausgetragen werden. Ab-

teilungsleiler Josef Bock hatte die Veranstaltung gut
organisiert. Als Schiedsrichter fungierten Michael
Moosner und Christian Englbrechl, die souverän die
Spiele leiteten. Das Leislungsvemlögen der Mann
schaften war ausgeglichen, was sich im Punktestand
der AbschJußtabeJlen zeigte.

In der Freitagsrunde entschied bei Punktgleichheit
die bessere Stockzahl für den Sieg des ES Hinterskir
ehen vor TSV WUmlsham, SV Schwindegg, SV Eras
mus und dem TSV Gangkofen. Am Sonntag setzte
sich die Mannschaft des TSV Neumarkt St. Veit klar
gegen den TSV Buchbach, den TSV Velden, den EV
Pürten und der DJK Niedertaufkirchen durch. In der
letzten Runde gewann der SV Altmühldorf vor dem SV
Oberbergkirchen, dem ESC Mößling, dem SC Boden
kirchen und dem SV PJeiskirchen.

Nach den Siegerehrungen im Stocksehützenheim,
bei der Sachpreise verteilt wurden, konnte die Freund
schaft unter den Vereinen bei einem gemütlichen Bei
sammensein vertieft werden.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

RESERVISTENEMPFANG

Die seit drei Jahrzehnten bestehende Tradition der
Reservistenempfänge wurde von der Krieger- und
Soldatenkameradschaft fortgesetzt. Die in diesem Jahr
aus der Bundeswehr entlassenen Soldaten Matthias
Maier, Andreas Schober und Alois Stauber, wurden an
der Schule von ihren Kameraden empfangen und mit
Fahnenabordnung und Blasmusik durch das Dorf zum
Vereinslokal geleitet.

Der Vorstand der KSK, Josef Gebier, hieß die drei
jungen Männer willkommen. Er dankte ihnen für den
Dienst, den sie fOr die Allgemeinheit geleistet haben.
Unter dem Beifall der zahlreichen Gäste, erklärten sie
ihren Beitritt zur Reservistenvereinigung der KSK. Im
Namen der Gemeinde sprach Bürgermeister Alfred
Lantenhammer Dank und Anerkennung fUr ihren
Dienst aus.

Bei schneidiger Blasmusik der Kapelle Weyerer
ließen sich die neuen Reservisten das von der Ge
meinde gestiftete Essen und die Getränke des Vereins
schmecken. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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SCHULANFANG

Mit Gottesdiensten in $chönberg und Egglkofen
begannen die Schülerinnen und Schüler der Ver
bandsschule das neue Schuljahr. Oie 229 Schüler
werden heuer in elf Klassen unterrichtet. Am Schulart
Egglkofen leiten Konrektor Hartmut Schremmer die
Klasse 1 a; Margit Köck 2 a; Sabine Grob 3 a; Susan
oe Kasberger 4 a; Eduard Speckmeier 5 a und Wemer
HOcht 5 b. In SChönberg unterrichten Sebastian Sich
ler die Klasse 3 b; Kirstin Pöhlmann 4 b und Rektor
Dieler Gruber die Klasse 6. Am Schulart Lohkirchen
werden die Klasse 1 b von Marianne Strasser und die
Klasse 2 b von IIse Waldinger geführt. An der Ver
bandsschule leistet Bntta Spengler ihren Vorberei·
tungsdienst ab.

An Fachlehrern stehen zur Verfügung: Für Werken
und Textiles Gestatten Gerda Kaiser, Heidi Schenk
und Anna Zens; für kath. Religion Pfarrer Wolfgang
Stowasser und ·Pastoralassistentin Marianne Kaltner
und für evang. Religion Wolfgang Reinders.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
ELTERNBEIRATSWAHL IM KINDERGARTEN

Im Rahmen einer Eltemversammlung am 9. Sep
tember 1998 konnte die neue Kindergartenleiterin Frau
Gabi Kunz zahlreiche Mütter und auch Väter begrü·
ßen. Nach einem Rückblick auf das alte Kindergar
tenjahr mit vielen Aktivitäten, standen dann die Neu
wahlen für den ENernbeirat an. Vorsitzende wurde
Gudrun Langschartner, Stellvertreterin Stefanie Gun
neo Die Schriftführung übernimmt, wie schon im letzten
Jahr, Eva Straubinger. Weitere Mitglieder des Eltern
beirates wurden Irmgard Huber, Eisa Kern und Elisa·
belh Stauber. (Bericht: Elternbeirat)

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Zangberg sucht ab sofort eine

Raumpflegerin
für die Mehrzweckhalle.

Das Arbeitsverhältnis soll im Rahmen eines geringfü·
gigen Beschäftigungsverhältnisses erfolgen.

Inleressentinnen wenden sich bine mit Lebenslauf an
die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Frau
Mörwald, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen oder an
Bürgermeister Franz Märkl.

Bitte bewerben Sie sich
bis spätestens 10. Oktober 1998.

SCHULWEGHELFERINNEN GESUCHT!

Die Gemeinde Zangberg sucht dringend wieder
Schulweghelferinnen. Der Schulweghetferdjenst hat
sich in den letz1en Jahren sehr bewährt und trägt viel
für die Sicherheit unserer Schulkinder bei. Wir hoffen,
daß sich wieder einige Freiwillige finden, um die Si·
cherhei! unserer Kinder auf ihrem täglichen Schulweg
auch weiterhin gewährleisten zu können. Wünschens
wert wäre es besonders. wenn sich die Eltern der
Schulanfänger für diese Aufgabe interessieren wür·
den! Aber auch an alle anderen Personen richtet sich
unser Aufruf.

Bei Interesse wenden Sie sich bine an die Verwal·
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Telefon
08637/851 oder direkt an Frau Haslbeck, Telefon
086361204.

ERFOLGREICHER SAISONAUFTAKT FÜR
DIE FUßBALL-JUNIOREN ZANGBERG

Die Sommerpause ist jetz1 auch bei den Junioren
der SpVgg vorbei. Bereits Mine August wurde das
Training wieder aufgenommen.

Am 18. und 19. September wurden die ersten
Punktspiele in der Vorrunde 1998/1999 ausgetragen.

Mit den Neuzugängen von Merkel Alexander, Wa·
xenberger Bemhard und Robert sowie Pojda Michael
haben die C·Junioren sich verstärken können. Durch
überzeugende Leistungen konnten sie sich, unter Lei
tung von Trainer Florian Walgenbach, gegen Obern·
dorf durchsetzen und gewannen das erste Auswärts·
spiel mit1 : 4.

Wir hoffen, daß dieser Trend so weitergeht und
wünschen den Jugendlichen bei den restlichen Spie·
len viel Erfolg.
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DORFERNEUERUNG VOR DEM ABSCHLUSS 
FÜR'S NÄCHSTE JAHRTAUSEND GERÜSTET

Für die Dorferneuerung Zangberg hat der Präsident
der Direktion für Ländliche Entwicklung München,
Albert Eixenberger die Ausführungsanordnung erlas
sen. Dieser Verwaltungsakt legt fest, daß der alte
Rechtszustand durch den neuen, in der Dorferneue
rung erarbeiteten, ersetzt wird. Damit können die öf
fentlichen Bücher, wie Grundbuch und Liegenschafts
kataster auf den neuen, veränderten Grundbesitz hin
umgeschrieben werden. Der Verwaltungsakt wird öf
fentlich bekanntgemacht. Die Einzelheiten können der
amtlichen Bekanntmachung entnommen werden.

Der Gemeinderat und die Bürger Zangbergs haben
sich zu Beginn der Dorferneuerung zum Ziel gesetzt,
für Zangberg eine eigenständige und wahrnehmbare
Identität zu erarbeiten. Aus dieser Vorgabe heraus
haben sie gedrängt, die Staatsstraße zu verlegen und
rückzubauen, sie haben die Ortsmitte neugestaltet, die
Friedhofsmauern Palmberg und Weilkirchen saniert,
das historische Ensemble Hofmark überplant und ein
fühlsam renoviert, Rastplätze und Wanderwege neu
geschaffen und begleitend zu allen Vorhaben umfang
reiche Pflanzmaßnahmen durchgeführt.

Private Baumaßnahmen auf freiwilliger Basis er
gänzten die öffentlichen Vorhaben. Hierbei wird die
starke Investitionsförderung der Dorferneuerung er
kennbar. Denn einer privaten Fördersumme von
450.000 Mark stehen Gesamtkosten der Privatmaß
nahmen in 4-facher Höhe von ca. 1,8 Mio. Mark ge
genüber. Auch die Gesamtkosten können sich sehen
lassen. Insgesamt wurden für die Dorferneuerungs
maßnahmen in Zangberg 7,6 Mio. Mark ausgegeben.
In dieser Summe enthalten sind auch die Baukosten
die von privaten Grundstückseigentümern oder z. B:
vom Straßenbauamt Rosenheim getragen wurden.
Finanziert wurden diese Ausgaben zu einem erhebli
chen Teil mit Zuwendungen aus dem Bayerischen
Dorfentwicklungsprogramm. Diese belaufen sich auf
rund 3,1 Mio. Mark. Von der Gemeinde wurden ca 1 9
Mio. Mark aufgebracht. Vom Straßenbauamt Ro~e~
heim (Umbau u. Verlegung der Staatsstraße) und pri
vaten Grundstückseigentümern wurden ca. 2,6 Mio.
Mark investiert. Diese durch die Dorferneuerung ver
anlaßte gewaltige Investitionssumme - und dies ist
besonders erfreulich - verblieb im Wirtschaftsraum
Mühldorf und stärkte die regionale Wirtschaft.

Besondere Beachtung verdient die Tatsache, daß
die Dorferneuerung Zangberg in allen Belangen, trotz
manch heftiger Diskussion letztlich einvernehmlich und
ohne Streit ablief. Ein Indiz für das gestärkte Wir
Gefühl der Gemeindebürger von Zangberg.

Einige der Maßnahmen waren erst oder nur durch
die Bodenordnung möglich. Nach Abschluß der ein
zelnen Vorhaben wurde die Ortslage der Gemeinde
Zangberg neu vennessen. Dies war auch die Grundla
ge für die Berichtigung der öffentlichen Bücher. Die
Verwaltung für Ländliche Entwicklung leistet hiennit
einen wichtigen Beitrag für ein flächendeckendes di
gitales Kartenwerk in Bayern. Mit der digitalen Flur
karte und der durchgeführten Dorfentwicklung verfügt
Zangberg über eine solide Grundlage für seine Ent
wicklung auch im nächsten Jahrhundert.

ZÜNFTIGES KIRTABIER

Deutlich mehr Besuch als im Vorjahr wies das
Kirchweihfest der Spielvereinigung in diesem Jahr auf.
Die Mehrzweckhalle war gut gefüllt, darunter auffal
lend viele junge Leute. Zweiter Vorstand Ludwig
Baldauf begrüßte die Sportler und ihre Besucher aus
der näheren und weiteren Umgebung. Zu den Klängen
der Raindrops entwickelte sich bald eine zünftige Kir
tabier-Stimmung, die durch die gute Bewirtung unter
stützt wurde. Großen Anklang fand auch das 2. Zang
berger Stoa-Lupfa. 13 starke Männer schafften die
Hürde von 200 kg und kamen in den Endkampf, bei
dem dann 250 kg aufgelegt wurden. Hier setzte sich
Sebastian Ortlieb aus Bonbruck, als Besitzer der An
lage quasi der Profi unter den Amateuren, mit 100 cm
vor Christian Englbrecht, Irl, mit 56 cm und Joe Ret
tenwander aus Ebing, dem Vo~ahressieger, mit 42 cm
durch. Ab 22.00 Uhr war dann das Feuerwehrhaus bei
einer Disco zum Bersten voll.

Die drei stärksten Männer beim Steinheben (von
links): Christian Englbrecht, Wast Ortlieb und Joe
Rettenwander.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

GUTACHTEN ZUM FEUERWEHRHAUS

Vor etlichen Monaten befaßte sich der Gemeinde
rat mit dem baulichen Zustand des Feuerwehrgeräte
hauses, das deutlich sichtbare Mauerschäden auf
weist. Zwar sind die Außenmauern in West-Ost
Richtung seitlich unterfangen worden, aber die Bo
denplatte senkt sich trotzdem durch. Der von der Ge
meinde mit einem Gutachten beauftragte Architekt
Maierhofer wünschte die Beiziehung der Landesge
werbeanstalt. Deren Gutachten ist bis jetzt noch nicht
eingetroffen. Nach Vorlage dieser Stellungnahme hat
sich der Gemeinderat erneut mit dem Thema zu be-
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fassen und über Sanierung oder Neubau zu entschei
den.

F9uerwetr&erätehaus

~I

Unser Foto zeigt einen Teil der Mauerschäden, die
sich aber auch auf der gegenüberliegenden Ostseite
im Inneren des Gebäudes bemerkbar machen.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

BAUSTIllSTAND AM MESNERHAUS

Die Sanierung des Mesnerhauses von Palmberg
ruht derzeit. Wie es im Protokoll über die letzte Ge
meinderatssitzung (veröffentlicht in der September
Ausgabe des Mitteilungsblattes) heißt, führte Bürger
meister Märkl zur Bauvoranfrage der Pfarrkuratie über
die Instandhaltung des Mesnerhauses aus, daß mit
dem Bau eines Kellers beim Mesnerhaus begonnen
wurde. "Aufgrund dessen wurde der Bau eingestellt,
da dies nicht genehmigt war. Die Baugrube ist zudem
ausgeprochen gefährlich." Der Gemeinderat, so hieß
es weiter im Protokoll, verweigerte mit zwei Gegen
stimmen das gemeindliche Einvernehmen zur Bau
voranfrage der Pfarrkuratie.

Unser Bild zeigt das Mesnerhaus, dessen West
und Südwand zu Sanierungsbeginn bereits abgerissen
wurden. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ANNA MAlER 85 JAHRE ALT

Bei zufriedenstelIender Gesundheit und in voller
geistiger Frische feierte vor kurzem Anna Maier, gebo
rene Westenthanner am Zeiger Berg ihren 85. Ge
burtstag. In Kolbing bei Bodenkirchen geboren, heira
tete sie mit 24 Jahren den Landwirt Mathias Maier aus
Sitzing, Gemeinde Schönberg. Nach der Hofübergabe
erbaute sie sich mit ihrem Mann und ihrem Sohn ein
schmuckes Eigenheim in Zangberg. Schon ein Jahr
danach mußte sie den Tod ihres Mannes betrauern.
Zum Geburtstag gratulierte Bürgermeister Franz Märkl
seitens der Gemeinde mit einem prächtigen Ge
schenkkorb.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

EHRENTAG FÜR ANNA THURNER

Bei bester Gesundheit konnte vor einiger Zeit Anna
Thurner', geborene Linner, in Emerkam ihren 75. Ge
burtstag feiern. Von Mitarbeit auf dem elterlichen Hof
war ihre Jugend geprägt. 1954 heiratete sie Hans
Thurner. Drei Söhne und zwei Töchter gingen aus der
Ehe hervor. Schon 1967 mußte sie ihrem Mann ins
Grab sehen. Sieben Enkelkinder sind ihr ganzer Stolz.
Zum Geburtstag kamen neben den vielen Familienan
gehörigen auch eine Abordnung der Frauengemein
schaft und für die Gemeinde Bürgermeister Franz
Märkl zum Gratulieren.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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I ANZEIGENMARKT
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Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten -

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 &hönhcrg
Tel.: 08639/379

~etzgerei

~__ I)

Fritz Schultz
1- -

Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Herstellung!

84564 Oberbergkirchen, Tel. 08637/205

Neueröffnung Tierarztpraxis

Dr. med. veto Norbert Neumann

Telefon-Nummern:
Praxis: 08725/910 370

Fleischbeschau: 0 86 391708 646
Auto-Tel.: 0171/1260 523

NEUERÖFFNUNG
Tierarztpraxis

Dr. med. veto Claudi. Ntumann
Von Taxisstr. 20

84494 Neumarkt SI. Veit
Tel.: 08639/708 646 Fax.: 08639 f 708 647

Großtierpra"is: 0.00 - 24.00
Kleintjersprechzeitcn: Mo,Mi,Do,Fr: 10.00 - 12.00

00, Fr : 1.5.00·16.00
MO,Mi : 18.00-19.00

Samstag und außerhaJb der Sprechstunden nachVereinbanmg.
paneienverkehr: Mo. - Fr: 7.00·19.00

Sa. : 7.00·12.00

Bekanntmachung
Fur die amtliche Fleischbeschau

ab 1. Oktober' 998

neue Telefon-Nr.:
08639/708 646

Dr. med. veto Norbert Neumann

Manm Grell und Pahnberg
Buchvorstellung

im Kloster Zangberg

am Freitag, 30. Oktober 98

Im ncucn Jahrbuch "Das Mühlrad" findet sich
ein Bericht mit dem Titel "Martin Greif und
I'almbcrg", der sicher Ihr Interesse wecken wird.

Die Buchvorslcllung findet am Freitag, den 30.
Oktober um 18.00 Uhr im Kloster Zangberg
statt. Wir laden dazu recht herzlich ein.

~:rhäll1ich ist "Das Mühlrad" zum Preis von 15
Mark in Zangbcrg in der Bäckerei Rupp und in
den Mühldorfer Buchhandlungen.

.* ••••••••••••••••••••••••••••••••
Praxis Dr. med. Neumann-Feige

Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Praxisurlaub
vom Mo., 28.09.• So., 04.10.1998

Ab Montag, den 05.10.1998
sind wir wieder für Sie da.

Sprechstunden:
Montag: 8.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
Dienstag: 8.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag, 8.00· 12.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Vertretung:

Alle umliegenden Allgemeinärzte.

••••••••••••••••••••••••••••••••••
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PROBIERT'S ES AUS!
Mir same da für euch von

Mo. " So. 11.00 '" 14.00 Uh'
17.00 - 24.00 Uh,

S~. 11.00 " 2.4.00 Uh'.

Bei uns gibt's jeden Tag
frische italienische und bayerische Speisen.

Und Qual's gibt's 3m:

Montag: Rindergulasch mit Nudeln und gemisch-
tem Salat 9,50 DM

Dienstag: Lasagne mit gemischtem Salat
8.00 DM

Mittwoch: "Wiener Schnitzel" mit Pommes und
gemischtem Salat 8.50 DM

Donnerstag:jede Pizza 0 30 crn 7,00 DM

Freitag: Kabeljau in Backteig mit gemischtem
Safat 11,00 DM

oder Wiener Kaiserschmarrn mit Kompott
9.40 DM

Natürlich ah für dahoam !

Für Veranstaltungen jeglicher Art
sama immer für euch da.

Das Meisterteam

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung

- Elektroinstallation
- Elektroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien

1(osmeti!&Stzufio

1(psmetif,,,6efiandrung - 'FußpJfege - ([)eK,pratrIJe 1(psmet;z

(}jeate (])acfts
jJmJfften rpjanfioJ23, 8456406er6ergl{jrcfien

'Temine nacli 'Verein6arrtf/(JI
'Ter. 08637/1631 Ptl:K-08637j9$5163

Karin Steinberger
Hauptstraße 19
84494 Lohkirchen
Tel.: 08637/499

•

Am 18.10.1998
in Lohkirchen

Wie schon im letzten Jahr steht auch diesmal wie
der ein reichhaltiges Angebot von Zubehör zur
Auswahl 1

Die Ausstellung findet dieses Jahr in Lohkirchen

an der

Hauptstraße 19,
Karin's Bastelstube,
von 9.00" 17.00 Uhr

statt.

Vorbestellungen sind unter der Tel. Nr. 08637/499
von Montag bis Samstag von 15.00 • 17.00 Uhr
möglich.

Hofmark28 ""
84539 Zangberg

110ß Fernseb - Video - Hifi.r" Bt:scballung - Showtt:chnic

Repariltur
Ve,ktuljlfacJr. Katalog

,fel.O S6 36/6 qs qS 6",
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Interesse 7

Auf ein lltl\-crbindiichcs Gcspnlch frelle ich mich
ßrcnninger I'cl UK6J I loJ2K

TeleronIFax:
086J71'7J75

- 60

[J@U'ill0@[Jo
&3@@[b(IJfIl(W'

Meisterbetrieb

... Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
eVideo
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 0863717335 Hofmark43b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen

da wir in unserer Nachbarschaft so viele Neider ha
ben, bitten wir Sie recht herzlich, nicht mehr auf dem
Fußweg, sondern neben dem Fußweg oder gegen
über des Fußweges zu parken, falls die vorgeschrie
benen Parkplätze für unseren Laden in unserer Ein
fahrt besetzt sind.
Solllen Sie Fragen haben, so werden wir Ihnen diese

erne im Laden beantworten.

Liebe Ku nden,

Nähere Auskunft: Tel. und Fax: 08742/624

J. H. Reifenservice- und Handel
Aspertsham 14,84573 Schönberg

Laufend Sonderangebote
Montieren und Wuchten zum Sonderpreis

Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt Buch Wurstwaren fHandwürste, Grillwürste,
Paprikawursf, Wiener, G'schwoll'n und vieles
mehr... ) - auch stückweise erhältlich!

fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbelrieb

I
•

Soll so Ih,. ncues Zuhause aussahen'"
Nein!:

Wollen Sir eine Planung nach Ihren
\'ürslellungen .~

ki, l,dic lh'ieti liiil In(:i,"IClll Fachl\'i~scn

als ßautechnikcr ii;ld I1lciilcr Erfahrung

~_- - -_mt_

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13,00 DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 0863717530

'I.~III_' ~ Z __~ ~

: Herbstbasar im Kindergarten St. Martin. ~, .
~ Oberbergkirchen ~
~ ,
• •
~ Am Samstag, den 10. Oktober 1998 findet auch in :
~ diesem Jahr wieder ein Basar für Kinderbekleidung, ~

Ersttings- und Babyausstaltung, Spielsachen, Bücher'
; usw. statt. :
, i
: Verkaufslisten können vorher im Kindergarten abge- :
: holt werden. Die Preise kann jeder selbst bestimmen, :
: 10% des Erlöses erhält der Kindergarten. ;· ,• •: Annahme: Fr., 09.10.98, 8.00 ~ 12.00 Uhr :
, Verkauf: Sa., 10.10.98,13.00 - 16.00 Uhr ~

: Abrechnung: Mo., 12.10.98, 8.00 - 12.00 Uhr ,
• •• •
~ Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich das Personal ~

I und der Elternbeirat des Kindergartens St. Martin. ~
~""""'~"""-~'~'~'~"~-"-'I.'_'~~_1.1111
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Auf Ihren Einkauffreuen 5iJ:h
Famtlie BreilrneiJ:her/BiJ:hlmaier

~~~!~rti
Breiteneicher

Bichling 2, 84564 Oberbergkirchen
.0 Tel" 08637/7156 c~

~l ~cii
Jeden Freit,g lCld Samsiag {ri5d1e Badaairen:

ßauem-, Buttemn1dt-,~-, VoI1kooirot;
Brcr.l'lJ, B,guetre, gelnisdlre Semne1n lCldSmgdiidc

Annahmeschluß ist der
20. jeden Monats!

Wir lührm: KO:5I11chJ\dtcn &IWS Ichollolade der
firma Dengel zloLm &tt. alIa rund um den Tee
etnKhl. tiuc:hl"" awsgcwihlJe Iplrltuosen.

auTWunKh tlo;sknl~~.
l'[J;so.... Ein 'Bauch lohnt ;sIch I

," ItodtpkI~ 8!' e.4453MUhIdorf· Tel: Q8031·318111
QfIlJftDct III"g- Fr 0-'0 ·'9.00 tlhr + I« lUO -10.00 lDW, T

Über 30 Jahre Firma ffiAMOL in Zangberg
Am 16. Mai 1966 eröffnete dic
IBAMOL-Anlage in Zangberg.
Die Firma IBAMOL war eine
Personengcsellschaft bürgerli
chen Rechts von Anton
Buchmeier sen., Schmiedemci·
Sler in Zangberg. und seinem
Sohn Ing. Anion Buchmeier.
Letzterer haI das lBAMOL
Zeichen entworfen und das pa
tenlreChlliche Verfahren erfolg
reich durchgezogen. Er ist auch
der Erbauer der Werkstatt.
Mit dem Tode von Schmiede

meister Anton Buchmeier im
Jahr!;: 1975 ging die Personen·

BU-..:DESREPUBlIK DEUTSCHLAND

URl\UNDE

~'8~.. ...• 4-", :~.
,'. ;" ~.

:'" .- :. . ~'(;.'.;. .... " ..
~

gesellschaft in das alleinige
Privateigentum von Diplom
Wirtschaflsingcnieuf (FH)
AnIon Buchmeier über.
Die Finna IBAMOL bedankt
sich bei allen Kunden lind

Freunden für die zum Teil
jahrzehntelange Treue und
Verbundenheit.

IBAMOL hat sich nicht nur
als Motorcnöl einen guten
Namen gemacht.

Fa. Hölldorfer oHG
Fahrzeugvertrieb
84539 Zangberg
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TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Selbermachen

Robert Leitl
Schreinermeister
Hauplstr 6 und 20
84573 SChönberg

Telefon' 08637/7007
Telefax. 08637/305
Mobd 0172/8534886

Ubernehme auch abbeizen und reparieren
antikf9:f MQb~!

•Imer
Georg jr.

Holzbau B"lkollbau IIl1lllllaUsbatl
OachsilUlaumlj - OachdeckulIlj - HolzversChalulllj

Herdbuchzucht der
Rasse: BURENZIEGEN
(bcSlc Fkisl.."hzil:g~r~ss .... )

MarkU3 EIchinger
Aubenhllm 7.
84564 Oberbergklrchen

Tel: 08637 I 7396

OrtrlX'l Fhifippin
fIm Alten F'farmof cl

8"156"1 Oberbt:rgkirchc:n
Tc=I.0863717689

Monika Eictllngll'
lebensbe,,,lunll
Tel 0863 7i7S~6

Keramikbedarf

..........l'--'~ I._ur.nd
.. Alrol...gi....~ .\uswcrl<u,!:",
..Medil.:lt.i...,slbalde .. Reik,·Ku,""

..Pmdel-Kun:e .. AUla 1·",(....
Forckm Sie do<JI ~inrldl ,'U',ll !"""pd.l ...,'

Alles für den Hobbytöpfer
Tone, Glasuren, Bücher,

Werkzeug, Brennen

Flughafenfahrten
Besorgungsfahrten
Kurierfahrten

84494 Lohkirchen
08637 7366

PETRA'$ TAXI

Weinbergstr.4
Tel. und Fax :

Rund um die Uhr
für Sie da !

B 08636/690680

Krankenfahrten
Dialysefahrten
BestrahIungsfah rten

Anschrift privat:
Am Alten Sportplatz 1
84564 Oberbergkirchen

Anschrift geschäftlich:
Mozartstraße 9
84539 Ampfing

Öffnungszeiten:

Di, Mi, Da 16 - IB Uhr
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• Ihr bewährtes. privBtes Bestatlungsinsll1ul
• Erdbestellungen • Feuerbestetlungen
• Särge. Ausstellungen. Urnen
• Überfuhtungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung simtlicher Formalitäten

B4453 Mühldorf - Katharinenpl. 2' - hinter Kreissparkasse

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö_erg Wbokeb"ühl I

Tel. u. Fax: 08839/1881

ANKÜNDIGUNG DER
FFW OBERBERGKIRCHEN:

Die FFW Oberbergkirchen wird am Samstag, den
03. Oktober um 16.00 Uhr den Maibaum umlegen
!gestiftet von Famllie Holzner, Loipfingj. Nach dem
Demontieren der Tafer'l, Girlanden, Kränze und son
stiger Verzierungen wird der Baum öffentlich an Ort
und Stelle versteigert. Den Zuschlag erhält der
Meistbietende.

Der Baum kann noch bis zum obigen Datum am
unteren Dorfplatz in Oberbergkirchen begutachtet
werden. Über eine rege Teilnahme an dieser Veran
staltung würde sich die FFW Oberbergkirchen recht
herzlich freuen.

NaluTheilpraxis-Neueriiffmmg

Maria A. Tune
Am alltll lYcmfJoj27

D-8-156+ ObtrimgkilrheJI
1,L 08637/98 85 95

Sp",hsl.c M,. 1·1.00-18.00 Uhr
{{lid "acb ~ 'erei,,!JaI7Ofg

ein international erfolgreich tätiges
Franchiseunternehmen vergibt im Raum
Oberbergkirchen eine Franchise
Berechtigung für die Leitung eines

LOMBARDI & ROSS

Fachberatungsstudios.

Wenn Sie Interesse an Mode und Kosmetik
haben, so wenden Sie sich an uns.

Das berufliche Angebot richtet sich in erster
Linie an Frauen, die für eine erfolgreiche
Selbständigkeit optimale Rahmenbedingungen
suchen und es verstehen, mit einer
ausgeprägten Dienstleistungsorientierung
umzugehen. Ein nebenberuflicher Start ist
möglich. Am Kapitaleinsatz wird es nicht
scheitern.

Vorausgesetzt werden ein gepflegtes Äußeres,
Kommunikations- und Einsatzbereitschaft. Eine
berufsspezifische Ausbildung wird Ihnen
gebolen.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte
unter der Tel. Nr. +43-(0}662·636394 an Hrn.
BlUmel.

ERLESENE
/TAL/fN/SOIE
U DEUßUif.
WEINE !!
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Was ist los im Oktober ?
•

Oberbergkirchen

01.10. 00. Frauenrunde. Stammtisch, 20.00 Uhr.
Schmidwirt

02.10. Fr. Konzert des Vokalensemble des Kon
servatoriums 5t. Petersburg mit Gesän
gen der russisch-orthodoxen Kirchen
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche

04.10. So. KLJB Oberbergkirchen. Minibrotaktion
in der Kirche

06.10. Di. Vortrag von Frau Schwoshuber über
..Spinnstubn" um 20.00 Uhr, Gasthaus
Ottentoher. Irl. Veranstalter: Pfarrge'
meinderat Aspertsham

09.1 Q. Fr. KUß Oberbergkirchen, Jahreshauptver·
sammlung, Meisterwirt, 20.00 Uhr

Zangberg

09.10. Fr. Diavortrag des KBW .. Entwicklungshel

fer auf Zeit in Bolivien" - Ref. Horst

Wieshuber aus Ampfing berichtet über

seinen Einsatz, 20.00 Uhr, Pfarrheim

10.10. Sa. Jahreshauptversammlung der Schützen,

20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

12.10. Mo. Beginn der Skigymnastik, Mehrzweck

halle

20.1 Q. Di. Herbstversammlung der kfd mit Kirch

weihfeier, 20.00 Uhr, Jugendheim

09.10. Fr. Annahme für Kinderbasar, 8.00 - 12.00
Uhr

10.10. Sa. Basar für Kinderbekleidung, Erstlings
und Babyausstattung, Spielsachen, Bü
cher usw. 13.00 - 16.00 Uhr im Kinder
garten

12.10. Mo. Abrechnung Kinderbasar. 8.00 - 12.00
Uhr

14.10. Mi. Seniorennachmiuag,
Schmidwirt

14.00 Uhr,

23.10. Fr. Annahme tur den Herbstbasar in der

Mehrzweckhalle, 9.00 - 13.00 Uhr

24.10. Sa. Annahme für den Herbstbasar in der

Mehrzweckhalle, 9.00 - 11,00 Uhr

24.1 Q. Sa. Herbstbasar- und Skibasar, Veranstalter

Elternbeirat des Kindergartens und die

Skiabteilung, ab 13.00 Uhr in der Mehr

zweckhalle

14.10. Mi. Busfahrt landfrauen u. Frauenrunde z.
Schmankerlbuffett beim Bauernsepp,
Abfahrt: 18.30 Uhr am Martinsbrunnen,
Anm. bis 11.10. Tel.: 08636/5931
(Schiller), oder 407 IGossert)

18.10. So. Kirchweihfest im Feuerwehrhaus der
Freiwilligen Feuerwehr Irl verbunden mit
einer großen land- und StalItechnikaus
stellung der Fa. Greimel

19.10. Mo. Nachkirchweihfest der Freiwilligen Feu
erwehr Ir!

23.10. Fr. Schützenverein Almenrausch und Edel
weiß, Jahreshauptversammlung
Meisterwirt, 19.30 Uhr

30.10. Fr. Vorstellung des Jahrbuches ..Das Mühl

rad" mit einem Bericht ..Martin Greif

und Palmberg" 18.00 Uhr, Kloster

Zangberg (s. u. Anzeigen)
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Was ist los im Oktober
Schönberg

?
•

04.1 Q. So. Aktion Mini-Brot der KUß

07.10. Mi. Beginn Frauenturnen, für beide Gruppen 20.00 Uhr in der Schule

10.10. Sa. Reservistenschießen in Traunstein

, 0./11.1 O. BO-Jahr-Feier der KUß SchönherQ,

Samstag Weintest um 20.00 Uhr, Sonntag um 19.00 Uhr Gedenkgottesdienst mit der Rhytmus

gruppe u Voice of Paradies"

11.1 Q. So. Tagesausflug Stammtisch Kai

12.10. Mo. Beginn der Skigymnastik, 19.30 Uhr, Turnhalle Egglkofen

13.10.0i. Herbstversammlung des Gartenbauvereins, 20.00 Uhr, Pfarrheim über "Herbstblumen im Haus,

Balkon u. Friedhof", Ret.: Hr. Stecher jun.

17.10. Sa. 50 Jahre Imkerverein Schönherg

19. , Q. Mo. Videofilm-Vorführung "Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr", Gasthaus Esterl, 20.00 Uhr

23.10. Fr. Jahreshauptversammlung der Johannesschützen, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer

25.10. So. Kindergarten-Einweihung

26.10. Mo. Gruppenstunde der KUß, 20.00 Uhr, Pfarrheim

Lohkirchen

20.10.0i.

23.10. Fr.

03.11.01.

04.10. So. Kirchweihfeier, Gasthaus Eder, Habersam

05.10. Mo. Nachkir~hweihfeier,Gasthaus Eder, Habersam

06.10. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr

08.10. 00. Seniorennachmittag im Gasthaus SpirkL Hinkerding ab 13.30 Uhr

09.10. Fr. Watt-Turnier des Stammtisches ~d'Griabign" um 20.00 Uhr im Gasthaus Eder, Habersam

12.10. Mo. Veranstaltung des AOAC und Kindergarten über ~Kind und Verkehr - Kinder als Fußgänger"

20.00 Uhr im Gemeindesaal

Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr

Schießbeginn der Eichenlaubschützen

Treffen der "Schweigsamen" um 20.00 Uhr

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:

Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,

Telefon 08637/851

Internet-Adresse: http://www.iiv.de/oberbrgk

um
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Sportverein SV 66 Oberbergkirchen
Erweiterung des Leistungsangebots

Die Bauarbeiten zum Neubau der Schulturnhalle in Oberbergkirchen werden demnächst
abgeschlossen. Die helle und freundliche Turnhalle mit seinen Nebenräumen soll auch außer
halb des Schulturnens mit Leben erfüllt werden. Der Sportverein SV 66 Oberbergkirchen
möchte diese Gelegenheit nutzen und den Einwohnern der vier Verwaltungsgemeinden ein
Angebot an Hallensport unterbreiten. Erfahrene Übungsleiter/-innen werden Ihre Übungs
partner sein und Sie in die Hallensportarten einweisen.

Die Skiabteilung des SV 66 Oberbergkirchen bietet an:

17:30 -18:30 Uhr

18:30 - 19:30 Uhr
19:30 - 20:30 Uhr

16:00 -17:00 Uhr

jeden Freitag

jeden Donnerstag
jeden Dienstag

jeden Mittwoch

Gymnastik tür Damen
Gymnastik tür Herren
Gymnastik tür Kinder
und Jugendliche
tür Kinder und Jugendliche
Basketball/Handball
tür Damen
Aerobik tür Fortgeschrittene Termin nach Vereinbarung
Begonnen wird sofort nach Fertigstellung der Turnhalle. Die Kurse laufen von ca. Anfang
November bis Ende März

Haben Sie noch andere sportliche Ambitionen (z.B. Tischtennis, Volleyball o.ä.), so lassen Sie
es uns wissen. Bei ausreichender Nachfrage wird der SV 66 auch diesen Wünschen entsprechen.

Sollte der Sportverein Oberbergkirchen Ihr Interresse geweckt haben! Melden Sie sich unver
bindlich an. Benutzen Sie den unteren Abschnitt dieser Mitteilung. Senden Sie den Abschnitt
an Siegfried Gossert, Hofmark 46, 84564 Oberbergkirchen oder an den Abteilungsleiter Ski,
Willi Haas, Siedlungsweg 15, Oberbergkirchen. Per Telefon 08637 1407 bzw. Fax 08637 1
7497 an Siegfried Gossert.

Der Sportverein Oberbergkirchen freut sich Ihnen dieses Angebot unterbreiten zu können und
hofft auf regen Zuspruch.

Mit sportlichem Gruß Siegfriec1 Gossert
1. Vorstand SVO

Ich habe Interesse an dem neuen Hallensport-Angebot des SV 66 Oberbergkirchen
und melde mich hiermit unverbindlich an.

Name

Vorname

Straße

Ort

Sportart

o Herrengymnastik

o Damengymnastik
o Kinder- und Jugendgymnastik

o Aerobik für Fortgeschrittene

o Basketball! Handball
itir Jugendliche

Ich hätte noch Interesse an:

Datum Unterschrift



zusammen mit dem

Bayerisehen Fernsehen und ISW

Die Aktion

"OrganspeDde se.enkt Lehen"
Wann: am Samstag, den 10. Oktober 1998

Beginn: 13.00 Uhr

Wo: auf dem Sportgelände in Oberbergkirchen

Promis, Politiker, Medien,
, Festzeit, a Musi und

~
r, sogar a Kart-Bahn für die
, Kinder!!!

I Am 10.10. bin ich in
~. Oberbergkirchen, und Sie
~', mit Ihrer Familie hoffentlich
~ auch!!!

lf~ Bis dann!!!

~(,~<~~---....""




